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Inhalt der Nummer 5 des „Hessenlandes": „Gnomen", Gedicht von Feodor Löwe; „Konrad von Bemelberg, der kleine
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Gnomen.

^kss Glück ist flüchtig, keinem Bunde

Gewiß dies zum Verweilen zwingt,

Nicht länger währt's oft als Sie Munde

Die's lächelnd uns entgegenbringt.

D Thor, öer wartend nach dem Baume schaut

Dis feine gold'nen Früchte find gereift.

Doch wenn's gefcheh'n, sich nicht öer That getraut.

Die in's Gezweige nach öer zeil'gen greift.

Das neue trennt vom alten Jahr

Nur rafch verhall'nöer Glockenfchlag,

Doch lang und ernst genug fürwahr

Jur Frage, was es bringen mag.
Ileodor Löwe.


